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„typisch alt-katholisch“ - was uns wichtig ist:

 » die offene und einladende Art unserer Kir-
che für Suchende, Fragende, Zweifelnde

 » das selbstverständliche Miteinander mit 
gleichgeschlechtlichen Partnerschaften und 
Ehen

 » die Feier der sieben Sakramente, insbesonde-
re  der  Eucharistie am Sonntag

 » die Ökumene
 » die Mitwirkung aller an den Entscheidun-
gen der Gemeinde vor Ort (Gemeindever-
sammlung bzw. Kirchenvorstand)

 » die alle zwei Jahre stattfindende Bistumssy-
node (Entscheidungsgremium für Deutsch-
land)

 » die Wahl der Hauptamtlichen Pfarrerinnen 
und Pfarrer durch die Gemeinde

 » die Wahl der Bischöfin  bzw. des Bischofs 
durch die Bistumssynode

 » die freie Wahl der Lebensführung der Geist-
lichen, z.B. freiwilliger Zölibat
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Liebe Gemeinde!
Ja, feiern können wir in St.Martin! Das haben 
wir schon oft genug bewiesen. Jetzt im Jubi-
läumsjahr so wie so! Erst vor kurzem noch 
konnten wir das Fest des Lebens, Ostern mit 
entsprechendem Halleluja singen und schon 
steht das nächste Hochfest vor der Tür - 
Pfingsten.
Pfingsten? „Heit gibt`s nix, heit kimmt nix, 
heit hammer den Heiligen Geist.“ Fast möch-
te ich noch scherzhaft hinzufügen: „Selbst des 
is nix gwiß.“ Aber ich tue es nicht, weil ich 
davon überzeugt bin: Wir haben den Heiligen 
Geist.
„Haben“ ist nicht ganz das richtige Wort; bes-
ser ist es zu sagen: Dieser Geist ist da, hier bei 
uns!
Ich kann das zwar nicht beweisen, und schon 
gar nicht kann ich den Heiligen Geist unter 
ein Mikroskop legen, um ihn zu erkennen. 
Aber ich kann ihn erfahren und ich habe ihn 
auch erfahren, und Sie/Ihr – da bin ich mir 
sicher - auch.
Ich erfahre ihn vor allem dort, wo Leben spür-
bar wird. Woher kommt denn dieses Leben? 
Doch nicht aus uns selbst. Es gibt Spuren eines 
Geistes, der Leben schafft. Von diesem leben-
schaffenden Geist ist übrigens schon auf den 
ersten Seiten der Bibel in der Schöpfungsge-
schichte die Rede. Dieser Geist schafft Leben.
Wir sind die lebenden Beweise dafür, dass die-
ser Geist hier bei uns in St.Martin ist. Ohne 
ihn gäbe es uns nicht. Seit einigen Jahren 
sprechen wir bei uns von einem geisterfüll-
ten Aufbruch zu einer lebendigen Gemeinde. 
So weiß ich, dass es hier in St. Martin Leute 
gibt, die Alleinstehende besuchen, Alte und 
Kranke, dass viele sich in der Gemeinde en-
gagieren, damit auch alles laufen kann, dass 

man sich unterstützt und hilft, wo es nötig ist, 
dass Fahrgemeinschaften gebildet werden, um 
auch möglichst alle mitnehmen zu können.
Ja, man könnte sagen, das sind doch alles ganz 
gewöhnliche und selbstverständliche Dinge. 
Dafür brauche ich doch nicht den Heiligen 
Geist. Nein, das stimmt, denn er ist schon 
längst da. Diese Erfahrungen beweisen es. Das 
alles gibt es nur, weil es diesen Geist des Le-
bens hier bei uns gibt.
Wenn wir hier etwas erarbeiten, gelegentlich 
auch um den rechten Weg ringen, das ist ein 
Zeichen des Lebens. Und erst recht gilt dies, 
wenn ich sehe, wie jemand sich um Versöh-
nung bemüht, wie jemand einem anderen 
Mut macht, wie jemand sich trotz schwerer 
Enttäuschungen ein frohes Herz bewahrt und 
auf Gott seine Hoffnung setzt. Das alles gibt 
es nur, weil auch hier bei uns der Geist Gottes, 
der Geist des Lebens ist.
Vielleicht kommt das jetzt jemandem doch zu 
dick aufgetragen vor. Natürlich weiß ich, dass 
es auch anderes gibt, auch unheiligen Geist. 
Es gibt vieles, was das Leben verletzt, zerstört. 
Viel zu viel! Es gibt genug Ecken und Felder, 
wo der Heilige Geist keinen Landeplatz hat. 
Natürlich wäre es schön, wenn dieser Geist des 
Lebens sich noch deutlicher entfalten könnte, 
so wie damals in Jesus von Nazaret. Dass die 
Erinnerung an diesen geisterfüllten Menschen 
bei uns aber noch nicht ausgestorben ist, dass 
sich Sonntag für Sonntag bei uns Menschen  
in seinem Namen versammeln, um sein Wort 
zu hören und sein Gedächtnismahl zu feiern, 
dass Eltern ihre Kinder mitbringen, damit sie 
von ihm hören und seinen Geist empfangen, 
dass Jugendliche unserer Gemeinde in diesem 
Jahr an Pfingsten darum bitten, gefirmt zu 
werden, damit sie noch offener werden für
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diesen Geist Jesu – dies alles sind doch deut-
liche Zeichen, dass der Geist Gottes sich aus 
unserer Gemeinde nicht zurückgezogen hat, 
sondern immer noch seine Spuren bei uns 
hinterlässt. Er ist da!
Wenn das kein Grund zum Feiern ist!?
Wir  feiern den Heiligen Geist am Pfingstfest, 
bei der Firmung der jungen Menschen unserer 
Gemeinde an diesem Pfingstfest und wir kön-
nen uns selbst feiern beim 150. Geburtstag in 
Dortmund.
„Heit hammer den Heiligen Geist“. Ich hoffe, 
nicht nur heute.
Vertrauen wir auf Gott!
ALLEN frohe Pfingsten!

Ihr/Euer Heinz Otto

Liebe Schwestern und Brüder in und an St. 
Martin!
Mittlerweile sind es schon fast zwei Wochen, 
an Ostermontag schreibe ich diese Zeilen, dass 
ich in der Reha bin. Längst bin ich mit den 
hiesigen medizinisch-therapeutischen Abläu-
fen vertraut. Ich fühle mich hier gut aufgeho-
ben, es geht stetig bergauf. Den Schock über 
die plötzliche Hiobsbotschaft, dass ich schnell 
operiert werden müsse, habe ich mittlerweile 
überwunden. Ich möchte hier danken für so 
viele Gebete, guten Wünsche und ehrliche An-
teilnahme. Es war sehr wertvoll und wichtig. 
Es war besonders schwierig auszuhalten, mit 
euch das wichtigste Fest des Jahres nicht feiern 
zu können. An dieser Stelle möchte ich jenen 
Danke sagen, die es ermöglicht haben, dass 
Ostern gefeiert werden konnte: Heinz, Wer-
ner, dem Kirchenvorstand, dem erweiterten 

Küsterteam und allen guten Händen, die mit 
angepackt haben. Und wie geht´s nun weiter? 
Ich werde noch zwei Wochen hier bleiben, 
dann werde ich mich zu Hause wieder einle-
ben. Anfang Mai beginnt die berufliche Wie-
dereingliederung mit zwei Stunden täglich.
Zum Schluss möchte ich noch eine geistliche 
Erfahrung mit euch teilen. Ich entdeckte Lieb-
gewordenes wieder neu, weil ich es entbehren 
musste. So ging es mir mit vielem, allen voran 
die Feier der Liturgie mit euch. Ostern erinnert 
mich daran, dass die Jüngerinnen und Jünger 
den Auferstandenen beim Brechen des Brotes 
erkannten. Seine Gegenwart in der Feier der 
Krankenkommunion oder in der Eucharistie 
in „fremden“ Kirche durfte ich erfahren, seine 
Gegenwart nimmt meine Not, meine Angst, 
meine Sorgen aus meinem verwundeten Her-
zen, ich kann verwandelt, anders, gestärkt 
wieder den nächsten Schritt wagen, an jenen 
Ort, wo ich aufgebrochen bin. Daher sind mir 
die beiden Emmausjünger an diesem Oster-
fest besonders nahe. Halleluja dafür. Ich freue 
mich auf unser Wiedersehen. Seid behütet.

Ihr und Euer Pfarrer Robert
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Im Advent besuchte uns in schöner Tradition 
wieder Bischof Nikolaus. Er ließ es sich auch 
wieder nicht nehmen, die Kinder zu beschen-
ken. 
Am Heiligen Abend gab es für Familien mit 
kleineren Kindern die Kinderkrippenfeier am 
Nachmittag, am späten Nachmittag hatte die 
Familienchristmette ihre Premiere in unserer 
Gemeinde und am späten Abend folgte die 
traditionelle Christmette. Alle Gottesdienste 
waren gut besucht und sollen auch in diesem 
Jahr wahrscheinlich wieder angeboten werden. 
Dabei konnten auch die schon traditionelle 
Dortmunder Stadtkrippe in unserer Kirche so-
wie die von den Schulkindern der Förderschu-
le Froschlake liebevoll gestaltete Schulkrippe 
die Weihnachtsfreude noch weiter ansteigen 
lassen.

Erfreulicherweise waren auch in diesem Jahr 
die Sternsinger unterwegs. Nach der Aussen-
dungsfeier und einem gemeinsamen Mittag-
essen fuhren sie unser großes Gemeindegebiet 
ab und brachten den Segen nach Hause.

   Insgesamt haben
   unsere Könige  
   2.280,-€ einge-
   sammelt.
  Herzlichen Dank!

Es war ein wunderbarer Neujahrsempfang 
und Festjahrsauftakt am 15. Januar. Nachdem 
wir gemeinsam Messe gefeiert haben, wurde 
zusammen gegessen, Wein und Traubensaft 
getrunken, gerätselt und gelacht. Mit Bildern 
von unserem Pfarrer haben wir auf das vergan-
gene Jahr zurückgeschaut.
Ein ausführlicher Bericht mit
vielen Fotos findet sich auf
Lokalkompass.
Nun gehen wir gemeinsam den Weg zum Hö-
hepunkt der 150-Jahrsfeier am 22. Oktober 
und freuen uns auf viele Momente in diesem 
Jahr.

Am Karnevalssonntag um 10:44h wurde St. Martin 
zur Hochburg des Karnevals. Viele Gottesdienstbe-
sucher waren in ihren bunten Karnevalskostümen 
erschienen und tauchten die Kirche in eine fröh-
liche Atmosphäre. Die Kirchenlieder erklangen im 
neuen Gewand mit kölschen Melodien und unser 
Pfarrer konnte als echter Kölsche Jung endlich mal 
wieder seine Muttersprache anwenden. Nach der 
Messe ging es mit einer ausgelassenen Feier weiter. 
Unsere vier Firmanden zauberten leckere Crêpes in 
herzhafter und süßer Form. Der resultierende Erlös  
in Höhe von 1550,- € der Gemeinde und 300,-€ 
der Firmanden floss in die Anschaffung eines mobi-
len Werkstattwagens für die Schule Haus am Lan-
gendreer in Bochum.
Die Stimmung war ausgelassen, neben dem Genuss 
von einem Fässchen Kölsch standen viele Spiele im 
Vordergrund. Zufällig gewannen alle Kinder bei 
der Wahl des besten Kostüms und erhielten jeweils 
kleine Preise.
Zum krönenden Abschluss fand eine große Po-
lonaise statt, bei der alle gemeinsam tanzten und 
feierten.

Karneval
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Weihnachten Neujahrsempfang
& Festjahrsauftakt

Sternsingeraktion
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Mitte Februar hatte uns Reiner Klick dan-
kenswerterweise von den eindrucksvollen Er-
lebnissen seiner Indienreise berichtet:
Von Anfang Januar bis Mitte Februar arbeitete 
ich 6 Wochen für die German Doctors in den 
Sunderbarns, dem Flussdelta südöstlich von 
Kalkutta, als Allgemeinarzt.
Zwar hat der indische
Staat in den letzten
Jahrzehnten mehr
in die Gesundheits-
versorgung investiert.
So sind zum Beispiel
Augenoperationen
zur Beseitigung des grauen Stars in den staat-
lichen Krankenhäusern ohne Kosten für die 
Patienten – eine Krankenversicherung für alle 
wie bei uns gibt es in Indien nicht – und auch 
alle Kosten für eine Geburt im Krankenhaus 
und die gesundheitliche Versorgung von Säug-
lingen werden vom Staat übernommen, aber 
im Sunderbarndelta liegen selbst die Kran-
kenhäuser der niedrigsten Versorgungsstufe 
oft eine Autostunde entfernt. Gemeinsam mit 
indischen Ärzten hielten wir in den entlege-
nen Dörfern in Schulgebäuden, Moscheen 
und Zyclonschutzgebäuden jeweils alle 1-2 
Wochen eine Sprechstunde ab. Außerdem 
bildeten wir „Community health volunteers“ 
aus, damit einfache Krankheiten wie einfacher 
Durchfall und Erkältungen in der Dörfern 
selbst behandelt werden können und auch  
den chronisch Kranken (Bluthochdruck und 
wohl genetisch bedingter Typ II Diabetes) ein 
Grundwissen über ihre Krankheit vermittelt 
wird. Auch sollen die Menschen im Sunder-
barndelta, die meist Analphabeten sind, darin 
bestärkt werden, ihre Rechte wahrzunehmen 
und ggf. auch einzufordern.

Reiner Klick

Am 19.03.2023 fand wie geplant die erste Ge-
meindeversammlung diesen Jahres statt.
Die in den letzten Gemeindeversammlun-
gen beschlossenen Fahrradstellplätze und die 
Beschattungsanlage des Pfarrsaals sind inzwi-
schen installiert.
Der amtierende Kirchenvorstand wurde ent-
lastet.
Die Gemeindeversammlung hat der Fortset-
zung des Glockenturmprojektes zugestimmt. 
Zu einem späteren Zeitpunkt werden wir aus-
führlich darüber berichten.
Der Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2023 
wurde einstimmig angenommen. Als Kassen-
prüfer für unser Haushaltsjahr 2023 wurden 
Peter Domansky und Lars Honselmann wie-
dergewählt.
Da die Wahlzeit von Dr. Ulla Domansky, 
Christian Heß und Wolfgang Becker regulär 
nach 6 Jahren endet, stand auf der Tagesord-
nung: Wahlen Kirchenvorstand. Alle 3 Kandi-
dierenden  wurden für 5 Jahre wiedergewählt.

Gemeinsam feierten wir wie im letzten Jahr 
die Osternacht am frühen Ostermorgen um 
6:00 Uhr. Am Osterfeuer wurde die Osterker-
ze 2023, die dieses Jahr von unseren Firman-
den gestaltet wurde, entzündet und erhellte 
unsere Kirche und unsere Herzen.

Ja, er lebt!
Die frohe Botschaft dürfen wir verkünden.

Fotos und die Predigt aus der Oster-
nacht sind auf Lokalkompass zu finden.
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Am 16. April durften wir dem Orgelkonzert 
von Patrick Kampf lauschen. Danke Patrick 
für die wundervollen Klänge.
Hier ein kleiner Videoausschnitt für alle, die 
es noch nicht hören konnten
oder einfach nochmal hören
wollen.

https://fb.watch/jXKyYOivoa/

16 interessierte Gemeindemitglieder und 
Gäste fanden sich im März im Saal der Ge-
meinde zu einem Vortrag zur Geschichte 
unserer Gemeinde zusammen. Wichtige Er-
eignisse wie die erste Predigt des gewählten 
alt-katholischen Bischofs, der Konflikt um ein 
eigenes Gotteshaus bis 1877, das bekannteste 
Gemeindemitglied Josef Massenez oder der 
gescheitere Kirchbau aus den 1960er Jahren 
fanden ihren Platz. Danke an Daniel Forthaus 
für den interessanten Vortrag.

Zunächst ein kurzer Blick zurück: Anfang 
Februar war Jesu Verkündigung und der 
verkündigte Jesus das Thema. Nach einem 
kurzen Vortrag haben wir intensiv über die 
biblischen Quellen und deren Intentionen ge-
sprochen und uns so einer historischen Bewer-
tung angenähert. Hier möchte ich von einer 
Vielzahl von Äußerungen eine Meinung eines 
Teilnehmenden als Fazit wiedergeben: Wir 
wissen historisch nur wenig,
aber die Schilderungen wie
Jesus mit Randgruppen um-
ging, sind ein dauerhafter
Ansporn, in seiner Nachfolge zu bleiben.

Im Juni steht der dritte Termin des Theologie-
talks an: Was geschieht, wenn zum Beispiel…
... Rettungskräfte merken, dass Angehörige 
mit dem Tod eines nahestehenden Menschen 
überfordert sind?
... sich ein schwerer Verkehrsunfall ereignet 
hat?
... die Polizei eine Todesnachricht an Familien-
angehörige zu überbringen hat?
Diese Punkte können eine Indikation für den 
Einsatz der Notfallseelsorge sein, mit der wir 
uns im dritten Theologietalk beschäftigen wer-
den. Diesen Termin werde ich zusammen mit 
einem anderen Notfallseelsorger aus Hagen 
gestalten, wir sind seit 2012 Mitglieder des 
entsprechenden Hagener Teams.
Wir werden einen kurzen Blick auf die theolo-
gische Seite der Notfallseelsorge werfen, dann 
konkret über die Organisation und Arbeit der 
Notfallseelsorge in Hagen als Teil der dortigen 
Feuerwehr berichten und stehen Ihnen und 
Euch dann für Fragen und Diskussionen zur 
Verfügung.

Da der Samstag nicht für alle Interessierten 
immer ein stimmiger Termin ist, treffen wir 
uns jetzt an einem Freitag Abend: Am 2. Juni 
2023 um 19 Uhr in den Gemeinderäumlich-
keiten in Dortmund, Kleyer Weg 89. Wer an 
diesem Termin teilnehmen möchte, schickt 
mir bitte eine kurze Mail an theologietalk@
web.de für die weitere Planung, vielen Dank. 
Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen 
und Euch zu diesem neuen spannenden The-
ma!

Lars Honselmann
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Gemeindegründung
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Zur Zeit pausieren die Werktagsgottesdienste
und finden nach den Sommerferien wieder

regelmäßig statt.

Werktagsgottesdienste



Lange haben sich unsere Firmlinge auf diesen 
großen Tag vorbereitet. Nachdem die Fir-
mung letztes Jahr nicht stattfinden konnte, 
haben sich unsere Firmlinge jetzt intensiv auf 
den Weg gemacht. Begleitet wurden sie von 
Iris Major, unserem Pfarrer Robert Geßmann 
und vertretungsweise von Lars Honselmann 
und Daniel Forthaus. 
Die Firmvorbereitung stand unter dem Mot-
to „Was brennt in dir?“ Hierbei sollten die 
Firmlinge herausfinden, was sie begeistert, 
was ihnen wichtig ist und wie ihr Vertrauen in 
Gott entzündet werden kann. Bei dem ersten 
Treffen Mitte November wurde gemeinsam 
die Firmkerze gestaltet und der Einführungs-
gottesdienst für den ersten Advent geplant. An 
den folgenden Terminen haben sich unsere 
Firmlinge, mit kreativen Aktionen und in Ge-
sprächen, mit dem Heiligen Geist und seiner 
Wirkung in der Welt und im eigenen Leben, 
befasst. Gemeinsame Mittagessen sorgten im-
mer wieder für lebhafte Gespräche und Spaß 
in der Gruppe.

Sehr aktiv waren unsere Firmlinge bei der 
diesjährigen Sternsingeraktion für die Rea-
lisierung eines Projektes mobiler Schulen in 
den Slums von Manila (Philippinen). Der 
Aktionstag am Karnevalssonntag, an dem sie 

Waffeln und Crêpes für die nach dem Gottes-
dienst stattfindende Karnevalsfeier gebacken 
haben, bereitete ihnen besonders viel Spaß. 
Der Erlös dieser Aktion wurde an die För-
derschule am Haus Langendreer in Bochum 
gespendet. Die Gemeinde freut sich sehr, dass 
die Firmlinge die Gestaltung der Osterkerze 
übernommen haben.  Hierfür haben sie das 
Thema „Regenbogen“ ausgewählt und beson-
ders schön umgesetzt. 
Wir freuen uns, dass Sophie und Katharina 
Major, Eva Vollmann und Justin Pistorin am 
Pfingstsonntag, den 28. Mai 2023, von Bi-
schof Matthias Ring die Firmung empfangen. 
Wir wünschen unseren Firmlingen einen geis-
terfüllten Tag und Gottes Segen.
Herzliche Einladung an alle, dieses Fest mit-
zuerleben.

Firmung 2023 unter dem Motto 
„Was brennt in dir?“

Ausblick | Gemeindebrief

In diesem Jahr finden die Hochfeste im Rahmen 
unseres 150jährigen Jubiläums statt.

Christi Himmelfahrt
Nach der festlichen Eucharistiefeier um 10:45h 
und einem anschließend gemeinsamen Mittages-
sen möchten wir die ehemaligen Orte des Altka-
tholizismus in Dortmund besuchen. Wir fahren 
gemeinsam mit der Bahn und erkunden die Orte 
zu Fuß (Dauer ca. 2 Stunden). Wir bitten um An-
meldung bei Wolfgang Becker.

Fronleichnam
Schon traditionell wollen wir gemeinsam mit dem 
Familienkreis Blumenteppiche zu Fronleichnam 
legen und gemeinsam den Danktag der Eucharis-
tie begegnen.

Herzliche Einladung zu diesen Festen!
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Einmal im Jahr über ein Wochenende und an 
jedem 2. Mittwoch im Monat virtuell treffen 
sich Menschen aus der alt-katholischen Kirche 
aus Deutschland, Österreich, Schweiz (Christ-
katholiken), Südtirol, Niederlande, um sich 
auszutauschen. Wir tauschen uns aus, wie le-
bendig es in anderen Gemeinden ist, welche 
Themen uns bewegen, wie wir uns alt-katho-
lisch empfinden, wie unterschiedlich es in an-
deren Regionen, anderen Ländern ist bzw. wie 
gemeinschaftlich wir unterwegs sein können.

Das nächste Treffen findet wieder in Deutsch-
land statt. Hier die Ankündigung
auf der Website:
Vom Mittwoch, 16.08.2023 an
(Anreisetag)  bis Sonntag, 20.08.2023 möch-
ten wir mit dir in Rehburg-Loccum (bei Han-
nover) einige Tage verbringen und uns der 
Frage stellen, welchen Auftrag wir für unse-
re Kirche, für unsere Gemeinde und für uns 
selbst als Altkatholik*in haben? Dabei wollen 
wir herausfinden, wie konkrete Weg dazu aus-
sehen und welche Schritte und welches Han-
deln uns dahin bringen könnten. Außerdem 
werden wir die alt-katholische Gemeinde 
Hannover besuchen und die Insel Wilhelm-
stein mit einem Auswandererboot erobern.
Ich arbeite seit 2020 im Vorstand mit. Vor 
allem macht es mir Freude, mit Menschen 
im lebendigen Austausch zu sein, auf der Ba-
sis einer religiösen Ausrichtung. Aus unserer 
Gemeinde hat früher Gertrud Lüdiger dort 
mitgemacht. Beim letzten Treffen in Goldrain 
(Südtirol) war ich zusammen mit Hans-Jörg 
Lütgerhorst.
Gern kann man mich auch persönlich anspre-
chen.

Christa Kurbjuweit

Das Katholische Bistum der Alt–Katholiken 
wird sein 150–jähriges Jubiläum am 1. und 
2. September 2023 in Bonn feiern. Dies soll 
nicht rückwärtsgewandt geschehen, sondern 
unter dem Titel „Zukunft von Glaube – Zu-
kunft von Kirche“ sollen die aktuellen Heraus-
forderungen von Kirche und Glaube in unse-
rer Gesellschaft im Mittelpunkt stehen.
Vorgesehen ist am Freitag, den 1. September, 
ein Festakt mit Vortrag, Musik und Interviews 
(ab 17.30 Uhr). Am Samstag, den 2. Septem-
ber, wird zu einem Symposium eingeladen 
(ab 9.30 Uhr). Der Tag wird mit einem Fest-
gottesdienst in der Namen–Jesu–Kirche um 
14.30 Uhr abgeschlossen.

Vorschläge zur Wahl einer/eines Abgeord-
neten für die Bistumssynode vom 03. bis 
06.10.2024:
In unserer nächsten Gemeindeversammlung 
wählt unsere Gemeinde eine/en
Abgeordnete/n für die Bistums-
synode in 2024. Bruno Hessel
aus Ennepetal hat sich zur
Kandidatur bereit erklärt.

Wir freuen uns, wenn sich weitere Kandida-
tinnen und Kandidaten im Pfarrbüro melden.
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Internationales alt-katholisches 
Forum

Festakt 150 Jahre Bonn

Wahl einer/eines Abgeordneten für 
die Bistumssynode
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150 Jahre alt-katholische Gemeinde Dort-150 Jahre alt-katholische Gemeinde Dort-
mund: das muss gefeiert werden!mund: das muss gefeiert werden!
Einige Stationen unseres Jubiläumsjahrs liegen Einige Stationen unseres Jubiläumsjahrs liegen 
schon hinter uns, aber es warten noch weitere schon hinter uns, aber es warten noch weitere 
Highlights auf uns.Highlights auf uns.

Herzliche Einladung zur Mitfeier!Herzliche Einladung zur Mitfeier!

18. Mai 2023 (Christi Himmelfahrt)
Festliche Eucharistiefeier mit anschließendem 
Stadtspaziergang zu den ehemaligen Orten des 
Altkatholizismus in Dortmund

8. Juni 2023 (Fronleichnam)
Festliche Eucharistiefeier 

10. September 2023
Kirchweihfest Festliche Eucharistiefeier 

22. Oktober 2023
150 Jahre Gemeindegründung Dortmund
Festliche Eucharistiefeier mit Bischof Matth-
ias, Dekan Reinhard Potts, Festprediger Prof. 
em. Dr. Günter Eßer, St. Marien, Innenstadt 
Dortmund, Grußworte, Empfang, Veröffent-
lichung der Festschrift
Offizieller Abschluss des Jubiläumsjahres
Für diese besondere Feier bitten wir um                 
Anmeldung im Pfarrbüro!

11. und 12. November 2023
Patrozinium St. Martin

Festwein
Wir bieten zu unserem Jubiläumsjahr einen 
Festwein in drei unterschiedlichen Sorten an: 
Merlot (rot), Portugieser (rosé) und Graubur-
gunder (weiß) vom alt-katholischen Weingut 
Hahn bei Worms zu je 10,- € an. Außerdem 
gibt es einen Traubensaft zu je 5,- €.

Greifen Sie zu! Probieren und genießen wir 
und tun damit etwas Gutes für unsere Ge-
meinde.
Die Weine können auch in
größerer Menge abgenommen
werden. Für Nachschub ist
schon gesorgt.

Ein schönes Geschenk im Jubiläumsjahr.

Unser Festkalender - das weitere 
Programm

Foto: Forthaus

Fo
to

: B
ec

ke
r

Fo
to

: F
or

th
au

s



14 | Ausgabe 02/2023

Wir laden herzlich zum Begegnungswochen-
ende des Dekanats NRW unter dem Motto 
„Berührung“ in Attendorn vom 15. - 17. Sep-
tember 2023 ein.
Die Flyer mit der Möglichkeit zur Anmeldung 
liegen in der Kirche aus. Anmeldungen bitte 
mit Überweisung der
Kosten auf das Dortmunder Konto:
Stichwort: Dekanatswochenende 
IBAN: DE41 4405 0199 0101 0251 79

Martinstreff:
So. 18.05.23, 10:45 Uhr, Do-Kley
So. 08.06.23, 10:45 Uhr, Do-Kley
Di. 22.08.23, 15:30 Uhr, Do-Kley

Alle Termine zum Männerkreis, Martinstreff 
und Familienkreis befinden sich im Veranstal-
tungsplan sowie gebündelt auf
unserer Homepage unter Aktuelles.

Wir gratulieren: allen, die im Mai, Juni, Juli 
und August Geburtstag oder Namenstag ha-
ben.

Wir begrüßen Gabriele Klemme, die unserer 
Kirche beigetreten ist. Wir freuen uns über ih-
ren Entschluss und wünschen ihr, dass sie bei 
uns eine geistliche Heimat findet.

Pfarrgemeinde St. MartinPfarrgemeinde St. Martin
Betreff: Neue Orgel / Diakonie /Betreff: Neue Orgel / Diakonie /
Schuldentilgung / Kinder-Jugendarbeit /Schuldentilgung / Kinder-Jugendarbeit /
Glockenturmprojekt /...Glockenturmprojekt /...
IBAN: DE41 4405 0199 0101 0251 79IBAN: DE41 4405 0199 0101 0251 79

Beim Einkauf etwas für St. Martin tun? Nie 
war es so einfach wie jetzt. Vor dem On-
line-Kauf einfach auf Bildungsspender gehen 
und von dort den Shop aufrufen. Das Un-
ternehmen schreibt für diesen kleinen Um-
weg dem guten Zweck St. Martin einen Teil 
des Umsatzes gut. Amazon ist leider zu geizig 
dafür, aber auch abseits von Amazon können 
wir gut einkaufen und es machen viele Firmen 
mit.
Einfach als Favorit bei Firefox o.ä. speichern 
und Gutes für St. Martin tun! Im letzten Jahr 
konnten wir hierüber knapp 245,- € sammeln 
und da ist noch viel Luft nach oben. Ein klei-
ner Klick mehr für uns, eine große Spende für 
St. Martin. Macht mit!Macht mit! 

https://www.bildungsspender.de/ak-dortmund

Geburtstage und Namenstage

Kirche.

Für alle. Fürs Leben.Gemeindebrief | Allgemeines

Shoppingtour - Bildungsspender

Unser Spenden-Konto:

Termine der Kreise

Beitritte

Dekanatswochenende
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Kinder Ecke
Schau Genau!
Igel Fridolin im Liegestuhl: Sieben Mal unterscheidet sich das rechte Bild vom linken.

Quelle: Bild: Daria Broda, www.knollmaennchen.de
In: Pfarrbriefservice.de

Fast 150 Jahre haben wir gewartet, jetzt ist 
die Zeit des Wartens endlich vorbei... Hier 
ist endlich DAS Rezept für den traditionellen 
Kirchenkuchen, auch Becherkuchen genannt, 
von unserer lieben Eva Edringer-Segmüller. 
Diesen Kuchen gab und gibt es oft zum Kir-
chenkaffee und ist unser Jubiläumskuchen. 
Danke Eva für die Herausgabe des Rezeptes.

1 Becher Sahne (250ml)
1 Becher Zucker
1 Päckchen Vanillezucker
1 Päckchen Backpulver
2 Becher Mehl
4 Eier
Alles verkneten und auf einem Backblech ver-
teilen. Das Backblech sollte mit Rand sein, da 
der Kuchen sehr hoch backt.

Den Kuchen dann bei 150° Umluft ca. 15 Mi-
nuten backen (bis er fest ist).
Danach folgende Masse auftragen:
200g Butter auslassen
1 Becher Zucker
4 Eßlöffel Milch
200g Mandelblättchen
Alles mischen und auf den Kuchenboden ver-
teilen. Anschließend nochmal ca. 20 Minuten 
backen.

Guten Appetit!

Unser Jubiläumskuchen
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https://www.alt-katholisch.de/unsere-gemeinden/gemeinde-dortmund-startseite/

Alt-Katholische Pfarrgemeinde St. Martin Dortmund | Kleyer Weg 91a | 44149 Dortmund

Alt-Katholische Pfarrgemeinde
St. Martin
Dortmund

Kontaktdaten des KirchenvorstandesKontaktdaten des Kirchenvorstandes

Pfr. Robert Geßmann
(Vorsitzender)

Kleyer Weg 91a, 44149 Dortmund
 dortmund@alt-katholisch.de

 0231/652872
 0176/55512348
Fax: 0231/96989807

Pastor Heinz Otto Pastoratsweg 13a, 45772 Marl  02365/5073131

Diakon Dr. Werner Heisig Ihmerter Str. 228d, 58675 Hemer  02372/80027

Wolfgang Becker
(stellv. Vorsitzender)

 regenbogen@imail.de  0177/7261871

Dr. Ulla Domansky  ulla.domansky@me.com  02330/974587

Dagmar Kuhle  cooled@web.de  0160/99848436

Matthias Fiebig  matthias-fiebig@posteo.de  0231/61067950

Reiner Klick  reiner-klick@gmx.de  0176/88028109

Christian Heß  c.hess@web.de  0157/58921043

Landessynodale: Lars Honselmann  02331/14787

Daniel Forthaus  02308/3899944

Bistumssynodale/r: wird noch gewählt

Impressum: Gemeindebrief der Alt-Katholischen Pfarrgemeinde St. Martin Dortmund

Herausgeber: Kirchenvorstand der Alt-Katholischen Pfarrgemeinde St. Martin
Kleyer Weg 91a, 44149 Dortmund, dortmund@alt-katholisch.de

Layout: Christiane & Daniel Forthaus

Druck: Sozialbetriebe Köln gGmbH, Siegburger Str. 229b, 50679 Köln

Für diese Ausgabe haben Bild- und/oder Wortbeiträge zur Verfügung gestellt Katharina und Robert Geßmann, Heinz 
Otto, Wolfgang Becker, Eva Edringer-Segmüller, Christiane und Daniel Forthaus, Christian Heß, Lars Honselmann, 
Reiner Klick, Christa Kurbjuweit und Iris Major.
Durch Namen oder Kürzel gekennzeichnete Beiträge geben nicht notwendigerweise die Meinung des Herausgebers 
wieder.


